
Testklausur ET 1 - ETechnik  Name: 
Aufgabe 1 2 3 4 5 Summe Note 
erreichbar 13 8 7 6 5 39  
Punkte        
 
Tragen Sie die Ergebnisse wie gefordert, als Formel bzw. Zahlenwert, in die Ergebnisfelder 
ein. Zahlen sind als Dezimalbrüche oder gekürzte Brüche anzugeben, e und π sind erlaubt. 
 
Aufgabe 1 
Gegeben ist der Zeitverlauf des Stromes durch 
einen Widerstand R = 50 Ω. Es gilt weiterhin: 
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a) Geben Sie den Strom I formelmäßig an: 
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Bestimmen Sie den Verlauf der Ladung Q(t) und der Leistung P(t) am Widerstand formelmäßig 
und tragen Sie den Verlauf maßstäblich in die Diagramme ein. Maßstäblich bedeutet, dass die 
entsprechenden Werte zu den Zeitpunkten eingetragen werden. 
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1,5 
Wie groß ist die geflossene 
Ladung bei t = 0, t = t1 t = t2;  
t = t3 

  Formel   Zahlenwert 
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Aufgabe 2:Geben Sie für die dargestellten Schaltungen die Formeln zur Bestimmung der jeweiligen 
Größe an (Parallelstriche sind erlaubt). 
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Die von Uq gelieferte Leistung  
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Die von Iq gelieferte Leistung 
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Aufgabe 3 
Gegeben ist folgende Schaltung: 

G1 G2

G3

G5I2

BI2Iq
Uq

1 2

0

G4

 

10mS1 2 3

= =20mS4 5

= 1 Vq

 = 5 mAq

B=10

G G G

G G

U

I

= = =

 

a)  
Stellen Sie die Quelle Uq und den 
Leitwert G5 als Parallelschaltung 
aus Stromquelle und Leitwert dar.  
 
 
 
 
 
 

Geänderte Schaltung mit neuen Parametern: 
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b) Stellen Sie das 
Gleichungssystem der 
Knotenspannungsanalyse 
auf. Wählen Sie dazu 
Knoten 0 als 
Bezugsknoten. 

Gleichungssystem mit Formeln: 
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c) Setzen Sie die 
gegebenen Zahl in das 
Gleichungssystem ein. 

Gleichungssystem mit Zahlen: 
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d) Berechnen Sie die Spannungen 
U10 und U20. 
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Aufgabe 4 
Gegeben ist folgende Schaltung. Die Kennlinie einer einzelnen LED 
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Dabei gilt für die einzelnen LED’s: 
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LED1 : 130mV, LED2 : 140mV,

LED3 : 100mV, LED4 : 100mV
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Alle LED besitzen den gleichen Sättigungsstrom 35pASI = . Der Strom 

durch LED1 soll I1 = 10 mA und der Strom durch LED2 soll I2 = 30 mA betragen- 
Berechnen Sie die Ströme I3 und I4 
zahlenmäßig. 
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Berechnen Sie U3. Formel    Zahlenwert 
 

3
3 T3

s

ln 1 2,016 V
I

U U
I

 
= + =  

 
 1  

  
 

Wie sind die Widerstände R1 und R2 für die 
geforderten Ströme zu dimensionieren? 

Formel    Zahlenwert 
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Wie groß ist die gesamte, von der Quelle 
gelieferte Leistung? 

Formel    Zahlenwert 
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Aufgabe 5 
Ein Transistor mit der Verlustleistung P 
wird über seine Anschlüsse zur Leiterplatte 
und einen am Gehäuse montierten 
Kühlkörper gekühlt. Die Leiterplatte und die 
umgebende Luft befinden sich auf der 
Temperatur Uϑ . Der thermische Widerstand 
von der Sperrschicht über die Anschlüsse 
zur Leiterplatte sei RthA. Der thermische 
Widerstand von der Sperrschicht zur 
Kühlfahne des Transistors sei Rthi  und der des Kühlkörpers RthK. Für die thermischen 
Widerstände gilt: ThA Thi ThK

K K K40 15 25
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Zeichen Sie das 
thermische 
Ersatzschaltbild der 
Anordnung mit allen 
Parametern. 
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Wie groß ist der 
thermische 
Gesamtwiderstand? 
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Welche Leistung kann 
der Transistor 
abgeben, wenn seine 
Sperrschichttemperatur 

jc 120 Cϑ ≤ ° betragen 

darf und die 
Umgebungstemperatur 

Umax 45 Cϑ = ° betragen 
kann? 
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